
DRESDNER WOCHE Seite   123. September 2015

Kurz notiert

Wochenzeitung
aus Dresden für die Welt

Namen sind Nachrichten

ePaper                                     Wochenzeitung
                             aus Dresden für die Welt

DRESDNER  WOCHE
15. Jahrgang

Ausgabe  38/2015
23. September 2015  ISSN 1862 - 2755

Showdown auf Schloss Weesenstein.
Prof. Dr. Helmuth Albrecht
vom Institut für Industrie-
archäologie, Wissenschafts- und
Technikgeschichte (IWTG) an
der TU Bergakademie Freiberg
wird das Welterbebüro in Dres-
den-Hellerau leiten, das die Welt-
erbeaktivitäten in Sachsen koor-
diniert.

Prof. Christina Dornack
hat mit weiteren Wissenschaftler
des Instituts für Abfallwirt-schaft
und Altlasten der TU Dresden
eine Methode zum Recycling von
phosphorhaltigen Abfällen er-
forscht. Phosphor ist der Baustoff
allen Lebens und lässt sich we-
der synthetisch herstellen, noch
kann er durch andere Stoffe er-
setzt werden.

Bernd Hoffmann
ist Sprecher des Vereins Dresd-
ner Reisebüros, der seinen vier-
ten eigenen Katalog herausgege-
ben hat. Etliche Reisen werden
mit Direktflügen ab/bis Dresden
angeboten, davon hat der Verein
auch Flieger im Vollcharter. Da-
mit will man einen Beitrag zur Er-
haltung des Flughafens leisten.

Erzbischof  Dr. Heiner Koch,
bisher Bischof von Dresden-
Meißen, wurde an den Berliner
Metropolitansitz versetzt und am
Samstag dort in sein Amt einge-
führt. Der Bischof von Görlitz,
Wolfgang Ipolt, hat als dienstäl-
tester Bischof der Berliner Kir-
chenprovinz die feierliche Ein-
führung von Erzbischof Koch
vorgenommen.

Harry Seeger,
Pianist, Komponist und Arran-
geur, der jahrzehntelang für den
DDR-Rundfunk Musik schrieb
und es auf über 100 Titel brach-
te, feierte vergangene Woche in
Dresden seinen 91. Geburtstag.

Zurzeit laufen Arbeiten am
Neubau der Nordtribüne des
Heinz-Steyer-Stadions. Fach-
leute verlegen die Medien zur
Tribüne um. Die Fertigstellung
der Nordtribüne ist für 2017
geplant.

Die private Dresdner Interna-
tional University (DIU) kann
3.200 Studenten zum aktuellen
Semester begrüßen - 200 mehr
als im Vorjahr.

Die CDU- und FDP-Fraktionen
wollen im Stadtrat verkaufsoffe-
ne Sonntage am 6. und 20. De-
zember im Advent durchsetzen.
Die rot-rot-grüne Stadtrats-
mehrheit hatte die Einkaufs-
sonntage für das Stadtgebiet ab-
geschafft.

Dresdens OB Dirk Hilbert hat
als persönliche Referentin seine
Wahlkampfhelferin Gerit Tho-
mas in seinem Büro gegen die
Vertraute von Helma Orosz,
Doris Schmidt-Krech ausge-
tauscht.

Die Wohnungsgenossenschaft
Johannstadt (WGJ) hat kürz-
lich 58 Wohnungen an ihre
Mieter in der Haydnstraße
übergeben. Der bisherige Be-
stand von 7.662 Wohnungen
soll mittelfristig auf 8.000 Woh-
nungen erweitert werden.

Zu den „Start-up-Days 2015“
am 28. und 29. September
werden 90 Gründer aus ganz
Deutschland erwartet. Im Mit-
telpunkt steht das Thema „Aus-
gründungen“.

Bis Ende 2016 sollen 33 Luxus-
wohnungen im ehemalige Was-
serwerk Saloppe entstehen. Der
bayerische Investor Miljenko
Salopek hat die Immobilie von
der DREWAG gekauft.

Einige Mitwirkende: Die „Blechlawine“ aus Dresden (o.l. Foto: ), Alexa Feser
(u.l, Foto: Matthias Bothor), Jan Vogler (r. Foto:Jim Rakete)

Hilfe für die Kinder in Südafrika kommt von vielen Dresdnern, auch von
den Azubis aus dem Maritim Hotel.                                             Fotos (2). PR

Viola Klein freut sich, dass am 31. Oktober Harry Belafonte zur 10. HOPE
Gala kommt und den HOPE Award empfängt.                    Foto: SachsenGAST
Klicken Sie auf das Foto und sehen Sie einen Bericht von DRESDENEINS!

Am 31. Oktober bittet die HOPE-
Gala Dresden zum 10. Mal zu ei-
nem facettenreichen Bühnen-
programm in das Schauspielhaus.
Die Benefizgala findet zugunsten
des Projektes HOPE Cape Town
statt, das sich in Südafrika um
HIV-positive Kinder in den
Elendsvierteln von Kapstadt küm-
mert. Über 836.000 Euro haben
die Dresdner bereits nach Süd-
afrika überwiesen. Sie fließen in
die Finanzierung von Ärzten und
Gesundheitsarbeitern und stärken

so die Selbsthilfe vor Ort. Der 7.
HOPE Award geht an Oskar-
Preisträger Harry Belafonte. Der
Schauspieler und Musiker enga-
giert sich seit Jahrzehnten gegen
Diskriminierung, Krieg und Un-
terdrückung,  kämpfte an der Seite
von Martin Luther King und Nel-
son Mandela und nutzt seine Po-
pularität immer wieder, um auf die
Probleme in Afrika hinzuweisen.
Weitere Informationen und Ti-
ckets:
                      www.hopegala.de

Klicken: http://bit.ly/1ODevUo

Harry Belafonte kommt nach Dresden

http://www.dresdeneins.tv/nachrichten/Harry_Belafonte_fuer_HOPE-2671.html
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Der Flughafen Dresden feierte
am Wochenende seinen 80. Ge-
burtstag, und weit über 10.000
Besucher kamen zum Fest. Un-
ser Botschafter Mr. Dresden®
hatte lange vor dem Termin über
sein Netzwerk dieses Event weit
über Sachsens Grenzen hinaus
bekannt gemacht und freute sich,
dass die Gelegenheit ausgiebig
genutzt wurde. Vor allem die
Rundflüge in Groß- und Klein-
flugzeugen über Dresden waren
beliebt. Konnte man dabei doch
die „schönste Stadt Deutschlands“
(DieMarkenberatung Brandmey-
er aus Hamburg gab Dresden im
Markenmonitor unter den 50
größten Städten Deutschlands
erst kürzlich diesen Titel) aus luf-
tiger Höhe sehen.
Auch die Technikschau mit einem
Dutzend Maschinen gibt es so
nicht noch einmal. Zu sehen wa-
ren neben AWACS und 152 zahl-
reiche Kleinflugzeuge (Dornier
Do-27 A4, Piaggio P149 D,
WACO YKS-6, NA T-6, Extra
330LT, Cessna C 140, Broussard
MH-1521, Yakolev YAK-55 MC,
Ikarus C42, Antonov AN-2, Meta

Pokern für den guten Zweck 80 Jahre Flughafen Dresden
 Unter dem Motto „Fashion &
Style“ lädt die Christoph Met-
zelder Stiftung am 9. Oktober  zur
alljährlichen Gamblers Night ein.
Diesjähriger Austragungsort des
spektakulären Events, unter der
Schirmherrschaft von Stiftungs-
gründer Christoph Metzelder, ist
die Gläserne Manufaktur in Dres-
den.
Die geladenen Gäste erwartet ein
tolles Showprogramm zwischen
Spiel, Spaß und Spannung, mo-
deriert von René Kindermann. Im
Mittelpunkt steht das mittlerweile
traditionelle Charity Pokerturnier,
bei dem Texas Hold’em gespielt
wird. Hierfür ist aufgrund der
begrenzten Teilnehmerzahl eine
Anmeldung erforderlich.
Im Gambling Bereich kann au-
ßerdem auch Black Jack und
Roulette gespielt werden. Alle
Einnahmen der Veranstaltung flie-
ßen wie immer zu 100 Prozent in
die deutschlandweite Projekt-
arbeit der Christoph Metzelder
Stiftung.

Kooperation mit Swissôtel
und Kempindki Taschen-

bergpalais
Die Veranstaltung findet in Koo-
peration mit dem Swissôtel Dres-
den am Schloss und dem Kem-
pinksi Taschenberg Palais statt.
Letzteres ist außerdem für das
hochwertige Catering zuständig.
Für Schmink- und Styling Tipps
stehen Fachleute in der Givenchy-
Lounge für alle Interessierten zur
Verfügung.
DJane „Frau Richter“, die aktu-
ell in den angesagtesten Clubs in
Dresden auflegt, wird später am
Abend für gute Musik und aus-
gelassene Stimmung unter den
Freunden der Christoph Met-
zelder Stiftung sorgen. Stargast
des Abends ist Rob Fowler, der

Christoph Metzelder lädt
am 9. Oktober zur CMS
Gamblers Night - Fashion &
Style“ nach Dresden ein.
         Foto: Carsten Sander

im Halbfinale von „The Voice of
Germany“ stand.
„Ich freue mich sehr auf die Po-
ker-Nacht in Dresden und hoffe,
dass wieder viele Spendengelder
für die Projekte der Stiftung zu-
sammenkommen. Die Erfolgs-
geschichten der Kinder treiben
mich jeden Tag aufs Neue an“,
so Stiftungsgründer Christoph
Metzelder.

Über die Christoph
Metzelder Stiftung

Die 2006 von Christoph Metzel-
der gegründete Stiftung engagiert
sich für Kinder und Jugendliche
auf ihrem schulischen und beruf-
lichen Weg und setzt sich für ge-
rechte Ausgangschancen beim
Start ins Berufsleben ein. Die Stif-
tung fördert Bildungs- und Aus-
bildungsprojekte, setzt sich für
mehr Integration ein und will
Kinderarmut und deren Auswir-
kungen bekämpfen. Aktuell setzt
sich die Stiftung auch für Flücht-
lingskinder ein.
Eventansprechpartner: Infor-
mationen zu Spenden und Anmel-
dungen erhalten Sie unter
gamblersnight@metzelder-stiftung.de

Bettina Ganghofer sowie Markus Kopp ( Doppelspitze der
Geschäftsführung des Flughafens Dresden) mit  Mr. Dres-
den® (v.r.) bei einem Flugzeugmodell in der Festhalle.
                                                                 Foto: SachsenGAST

Sokol) und Helikopter (Mil Mi-2,
Bell UH-1). Außerdem werden
Fahrzeuge der Flughafenfeuer-
wehr, der Flugzeugabfertigung
und des Winterdienstes präsen-
tiert (u.a. Panther 8x8, Pushback,
Highloader, Elephant).
Besondere Highlights waren da-
bei die Besichtigungen des Nato-
Aufklärungsflugzeug „AWACS“
und des legendären Düsenjets
„152“, der von 1958 bis 1961 als
erstes deutsche Düsenpassagier-
Flugzeug in Dresden gebaut wur-
de. Im letzten noch erhaltenen
Rumpf sind Teile der Original-
ausstattung zu sehen.
Für gute Sonntagsstimmung sor-
gen u.a. Böttcher & Fischer von
Radio R.SA, Popschlager-Star
Ella Endlich, das Bundespolizei-
orchester Berlin, die Dixie-Mix-
Altstars, der schwebende Dr. Mu-
sikus, das Bäng Bäng Steelpan
Orchester und die Coswig Artists.
Unter dem Motto „Feiern macht
Freude – Wiedersehen macht
Freude“ zündeten Entertainer
Uwe Jensen, Anna-Carina Woit-
schack (DSDS), die City Dancers
ein Show-Feuerwerk.

http://www.merlins-wunderland.de
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Termin der WocheGesichter der Woche

.

Zum Haare raufen...

...dass das Berufliche Schulzentrum
„Prof. Zeigner“ trotz ursprünglicher
Planung nun doch nicht saniert wer-
den soll.

Dr. Martin Abend, 52-jähriger
Dresdner Rechtsanwalt, wurde
am  Montag bei der 148. Haupt-
versammlung der Bundesrechts-
anwaltskammer (BRAK) zum 1.
Vizepräsidenten gewählt. Er ist
das einzige Vorstandsmitglied aus
den Neuen Bundesländern. Da-
mit sind Sachsens Rechtsanwäl-
te jetzt prominent in ihrer natio-
nalen Dachorganisation vertre-
ten. Zur  BRAK gehören 28 deut-
sche Anwaltskammern mit ca.
165.000 Mitgliedern. Das Präsi-
dium be-steht aus sechs Mitglie-
dern: ein Präsident, vier Stellver-
treter (Vi-zepräsidenten) und ein
Schatz-meister. 
„Sachsens Anwaltschaft gratu-
liert Dr. Martin Abend zu seiner
Wahl zum 1. Vizepräsidenten. Wir
freuen uns, dass wir mit ihm ei-
nen starken Vertreter der Inter-
essen von Sachsens  Rechtsan-
wältinnen und Rechtsanwälte auf
Bundesebene haben“, sagt Dr.
Detlef Haselbach, Präsident der
Rechtsanwaltskammer Freistaat
Sachsen.

Rattan Lal, aus Indien stammend
und an der Ohio State University
als „Distinguished Professor“ leh-
render Bodenexperte,  erhält heu-
te die Ehrendoktorwürde der TU
Dresden. „Wir ehren mit ihm ei-
nen höchst renommierten und
weltweit engagierten Wissen-
schaftler. Seine Forschungsan-
sätze und Betätigungsfelder ge-
hen weit über die Bodenwis-
senschaften hinaus. Von globaler
Bedeutung sind Lals wegweisen-
de Publikationen zum Potential
der Kohlenstoffspeicherung in
Böden im Zusammenhang mit
dem globalen Wandel, zur Siche-
rung der Ernährung einer rasch
wachsenden Weltbevölkerung
sowie zur nachhaltigen und
integrativen Bewirtschaftung von
Boden- und Wasserressourcen“,
sagt  Karl-Heinz Feger, Profes-
sor am Institut für Bodenkunde
und Standortslehre und gleichzei-
tig Dekan der Fakultät Umwelt-
wissenschaften. Die Laudatio hält
der ehemalige Bundesumwelt-
minister Prof. Klaus Töpfer.

Der Stadtrat tagt morgen im
Kulturrathaus, Königstraße 15.
Vor Eröffnung der Sitzung findet
ab 16 Uhr im Fritz-Löffler-Saal
die Verleihung des Europapreises
an die Landeshauptstadt Dresden
statt. Die Eröffnung der Sitzung
und Debatte zur Tagesordnung fin-
det dann ab ca. 17 Uhr im Clara-
Schumann-Saal statt.
Die Tagesordnung der öffentli-
chen Sitzung entält u.a. folgende
Punkte: Zunächst werden neun
Vertagungen der Stadtratssitzung
vom 3. September behandelt, u.a.
die Fortschreibung des Fachplans
Kindertageseinrichtungen und
Kindertagespflege für das Schul-
jahr 2015/2016, die finanziellen
Auswirkungen des Kita-Streiks,
der Erhalt des Fußgängertunnels
am Neustädter Markt und die Na-
mensgebung „Cocker-Wiese“.
Neue Tagesordnunsgpunkte sind
u.a. die Jahresabschlüsse 2014
der Eigenbetriebe, die Änderung
der Richtlinie zur kommunalen
Kulturförderung vom 15. Dezem-
ber 2011, ein Markenzeichen
„Qualität aus Dresden – Dresden
quality“ , die Wiedereinführung
von zwei stadtweiten verkaufsof-
fenen Sonntagen im Advent , die
Sicherung des Ausbaus des
Kraftwerk Mitte für Kunst, Kul-
tur und Kreativwirtschaft und die
Einführung des Dresdner Sozial-
tickets zum 1. November 2015.
Den Livestream der kommenden
Sitzung sehen Sie unter
       www.dresden.de/livestream
____________________________________

Das Berufliche Schulzentrum
„Prof. Zeigner“ in der Melanch-
thonstraße befindet sich in einem
1916 gebauten Haus. Es ist drin-
gend sanierungsbedürftig. Die
marode Elektroanlage ist sogar
gefährlich. Mitte August war die
Sanierung für 24 Millionen Euro
noch fest vorgesehen, aber jetzt
kam aus dem Rathaus das Aus.
Von den versprochennen Förder-
geldern des Freistaates für die
Schulsanierungen seien statt 25
Millionen Euro nur 5 Millionen
Euro gekommen. Schulleiter
Konstantin Samaras ist ärgerlich,
denn die Sanierung duldet keinen
Aufschub. Verwaltungsbürger-
meister Winfried Lehmann hatte
an seinem letzten Amtstag noch
verkündet, dass erst mit der
Haushaltsberatung 2017/2018 ein
neuer Planungsanlauf erfolgen
kann. Bis dahin müssen die 300
Gymnasiasten, 550 Berufsschüler
und 72 Lehrer also weiterhin mit
Elektroleitungen auf Putz leben.

http://www.cabaret-im-palais.de
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Die Woche in Dresden
esden

Foto: SachsenGAST

Probierendes, Gründendes, Kreatives und Genießendes

Heute: Das Lernzentrums „Denk-
Anstoß“ in der Löbtauer Straße
17 feiert ab 12 Uhr: den 5. Ge-
burtstag.
Donnerstag: Die BHS Bau- und
Handelsgruppe GmbH & Co KG
feiert um 18 Uhr in der Messe
Dresden ihr 25. Firmenjubiläum.
Freitag: Die Gesellschaft Histo-
rischer Neumarkt Dresden fragt
von 18 Uhr bis 21 Uhr im Kul-
turrrathaus 25 Jahre Deutsche
Einheit „Dresden - Blühende
Landschaften?!“ mit den Alt-
Oberbürgermeistern Wolfgang
Berghofer, Herbert Wagner und
Ingolf Roßberg.
Samstag: Von 13 Uhr bis 17 Uhr
findet in Dresden-Leuben ein In-

terkulturelles Fußballturnier statt.
Sonntag: Um 10 Uhr beginnt die
Zeremonie der Großen Weihe der
Ersten Buddhistischen Begräb-
nisstätte auf dem Dresdner Hei-
defriedhof.
Montag: Als Gast in der Herku-
leskeule präsentiert der Bonner
Kabarettist Stephan Bauer sein
brandaktuelles Programm gemäß
seinem Motto: "Keine Requisiten
– nur Lachsalven".
Dienstag: Die interaktive Wis-
sensshow zur Stadt von morgen
„Urbane Visionen“, u.a. mit To-
bias Hülswitt, Gunther Kreis, Dr.-
Ing. Jörg Rainer Noennig und
Prof. Dr. Dieter Rink beginnt um
19 Uhr im Hygienemuseum.

Intendantin Zora Schwarz
beim Probesitzen auf ihrem
neuen thailändischen Ele-
fanten  Foto: Medienkontor

Knapp zwei Wochen vor der Pre-
miere am 1. Oktober wurden
Tonnen von Kostümen, hunderte
Kilos an Schmuck und außerge-
wöhnlichen Requisiten wie ein
thailändischer Elefant oder eine
originale Rikscha auf dem Hof
des Travestie-Revue-Theaters
„Carte Blanche“ ausgeladen und
gesichtet. Intendantin Zora
Schwarz durfte auf dem über
zwei Meter großen und mehr als
160 Kilo schweren Elefanten aus
Pappmasche schon einmal Probe-
sitzen. „Ich bin froh, dass endlich
alles da ist. Schließlich ist in zwei
Wochen Premiere und viele Sa-
chen müssen noch ausgebessert
werden“, sagt sie. Das schwers-
te Kostüm, was sie dabei tragen
wird, wiegt ungefähr einen Zent-
ner, allein das Hochheben des
Kostüms ist ein Kraftakt, denn es
ist über und über mit Steinchen
und Perlen besetzt. Groß bewe-
gen kann sie sich damit zwar nicht,
aber schön aussehen wird sie
allemal. Alle Kostüme wurden von
ihr entworfen und in Thailand in-
nerhalb der letzten zwei Jahre von
unterschiedlichen Schneidern her-
gestellt.

OB Dirk Hilbert, Geschäfts-
führer der DREWAG Reiner
Zieschank und Dr. Reinhard
Richter, Vorstände der Fa.
neonworx Martin Fiedler und
Alexander Iliev (v.l).
                        Foto: DREWAG
Die Vorstände der Fa. neonworx
und die Geschäftsführer der
DREWAG, Reiner Zieschank und
Dr. Reinhard Richter unterzeich-
neten am Montag den Mietvor-
vertrag für die Gebäude 11 und
12 des künftigen Kulturkraft-
werkes Mitte. „Mit der Ansied-
lung von Kreativwirtschaft in die-
sem Areal entsteht aus dem ehe-
maligen Industrie-Kraftwerk ste-
tig ein Kraftwerk aus Kunst, Kul-
tur und Kreativität. Und wir wis-
sen, diese Entwicklung endet
noch lange nicht. Dresdens neue
Mitte soll noch wachsen“, freut
sich Oberbürgermeister Dirk
Hilbert. „neonworx“ wird Gene-
ralmieter. Über den Coworking-
Space-Ansatz sollen die einzelnen
Flächen ab 2017 an Akteure aus
der Kunst- und Kreativwirtschaft
als kurz- und mittelfristige Arbeits-
räume  vermietet werden.

Thomas Bruckert (avalia
Gründerlounge), Antje Her-
menau (Strategie, Beratung,
Kommunikation) und Roland
Hess (Messeveranstalter)
freuen sich auf die „Weit-
sicht“ am 7./8. Oktober im
Dynamo-Stadion.
               Foto: SachsenGAST
Am 7. und 8. Oktober findet im
Dynamo-Stadion zum fünften Mal
die Unternehmermesse „Weit-
sicht“ statt. Während der Mitt-
woch ein exklusiver Aussteller-
Kunden-Abend stattfindet, kann
zum öffentlichen Messetag, am
Donnerstag von 10 bis 18.30 Uhr
jedermann die Aussteller und
Fachvorträge besuchen. Die ehe-
malige Grünen-Chefin Antje
Hermenau hat die Schirmherr-
schaft für die Gründerlounge
übernommen und wird auch mit
einem Stand vertreten sein. „Die
Rahmenbedingungen in der Wirt-
schaft und für die Wirtschaft än-
dern sich rasant. Deutschland
braucht eine Gründerwelle, der
Osten insbesondere. Deshalb
habe ich mich sehr gerne bereit
erklärt, die Schirmherrschaft zu
übernehmen.“ „Auch im fünften
Jahr der WEITSICHT ist die
avalia Gründerlounge als Teil des
Netzwerkevents nicht wegzu-
denken, unterstützte sie doch bis
heute rund 100 Gründer“, so Ver-
anstalter Roland Hess. Auf der
Gründerlounge warten mit der
Flightseeing GbR, Gewinner des
Dresdner Tourismuspreises 2015,
der Multikon GmbH, Gewinner
des Innovationspreises Sachsen
2013 sowie Silver’s Cove, die na-
türliche Raumgestaltung in Ge-
werbe- und Wohnobjekten reali-
sieren, ähnlich aussichtsreiche
Startups, von denen man noch hö-
ren wird. Neben einem spannen-
den Vortragsprogramm erwarten
die Besucher über 80 Aussteller.
        www.dresdner-weitsicht.de

Organisiert von der Sächsischen
Vinothek Dresden wird die gro-
ße Sachsen-Wein-Probe, bei der
in diesem Jahr wieder bis zu 120
Weine und Sekte fast aller säch-
sischen Weinbaubetriebe die Gäs-
te erwarten. Am 31. Oktober  ist
es im Gewandhaus Dresden
möglich, die gesamte Bandbreite
der hiesigen Raritäten an einem
Abend zu verkosten. Mit dabei
sein werden wieder amtierende,
ehemalige und vielleicht auch zu-
künftige sächsische Weinhohei-
ten. „Die größten Neuerungen in
diesem Jahr sind das neue Ambi-
ente sowie das Essen, welches
in diesem Jahr aus dem Restau-
rant des Gewandhaus Dresden,
der [m]eatery kommen wird“,
sagt Ralf Walter von der Sächsi-
schen Vinothek und ergänzt wei-
ter: „ aber auch Raritäten wer-
den zu verkosten sein. Tickets:
www.saechsische-vinothek.de 

Hoteldirektor Florian Leisen-
tritt (l.) und Vinothek-Chef
Ralf Walter stoßen auf sie
Sachsen-Wein-Probe am 31.
Oktober an.
                Foto: Medienkontor

http://www.jazztage-dresden.de
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Hinrichtung 1955 in Dresden

Wenn Sie den Bericht von
DRESDENEINS sehen wol-
len, klicken Sie auf das Foto.

DRESDENEINS auf Hudlers Spuren

„Babylonier, Hethiter & Co. für Dummies“ und „Mythologie für
Dummis“,  Sachbücher, Dalia Shehata und Christopher W. mit Amy
Hackney Blackwell, 19,99 und 12,99 Euro, ISBN 978-3-527-70499-
6 und 978-3-527-71206-9, Wiley Verlag. www.dummies.wiley-vch.de

Unsere Bücherecke

Buchpremiere in Dresden
Im „Ein bißchen wie Gott“ erzählt
der im Feuilleton als Geheimtipp
gehandelte Romancier und Publi-
zist Michael G. Fritz über eine
Frau, die in einen Strudel der Ge-
fühle gerissen wird.
An dem Tag, als Johanna an die
Bildschirme der Überwachungs-
kameras eines Berliner Bahnhofs
umgesetzt wird, beobachtet sie
auf einem Bahnsteig ihren Mann
André, der eine fremde Frau
küsst.
Johanna glaubt, durch den An-
blick endgültig verrückt zu wer-
den – wie ihre Großmutter. Die
Grenzen zwischen Realität und
Wahnsinn scheinen zu ver-
schwimmen…
Die Buchpremiere findet am 29.
September, 20 Uhr, in der Stadt-
bibliothek in Dresden (Freiberger

Str. 35) statt. Moderation: Michael
Hametner. Die Lesung ist eine
Kooperation mit dem Literatur-
haus Villa Augustin. Der Eintritt
ist frei. Kostenfreie Karten sind
am  Anmeldeplatz der Haupt- und
Musikbibliothek erhältlich.

Ein Bildhauer auf dem Weg zur
Moderne. Das Albertinum zeigt
aktuell eine Ausstellung zu Au-
gust Hudler in Dresden. Im Klin-
gersaal sind 25 verschiedene
Werke des Künstlers zu sehen.
Die von ihm geschaffenen Skulp-
turen bestehen zum Großteil aus
Bronze patentiertem Gips.
In den Jahren um 1900 stand
August Hudler, der von 1868 bis
1905 lebte, auf dem Höhepunkt
seines kurzen Schaffens. Seine
Werke zeichnen sich durch die
Darstellung des einfachen Men-
schen aus.
Diese Seelenwerte spiegeln sich
auch in seinen überaus lebendig

wirkende Porträts wider, die
dadurch zu etwas ganz Besonde-
rem werden. Hudlers Werke be-
handeln darüber hinaus auch re-
ligiöse Themen. Die Skulpturen
sind noch bis Ende Januar aus-
gestellt.

Das Zweistromland in Irak war
schon immer ein ganz besonde-
rer Flecken Erde, das war früher
so und gilt auch noch heute.
Dahlia Shehata erzählt die Ge-
schichte der antiken Hochkultu-
ren, die hier lebten. Sie berichtet
von den Sumerern, die die erste
Schrift erfanden, den Babylo-
niern und von König Gilgamesch.
Vom Räubervolk zum Groß-
königtum brachten es die Hethi-
ter. Bis nach Ägypten erstreckte
sich die Macht von Assyrern und
Persern. Die Autorin betrachtet
nicht nur die politische Geschich-
te der Völker, sie schildert auch
deren Religionen, Sitten und Ge-
bräuche.
Mythen faszinieren die Menschen
schon seit Jahrtausenden, denn
sie handeln von Göttern, Göttin-
nen, Menschen und allen mögli-
chen übernatürlichen Wesen. In
diesem Buch tauchen wir ein in
diese geheimnisvolle Welt und ler-
nen Mythen aus allen Epochen
und Ländern der Welt kennen.

Unser Berliner Mitarbeiter Volker
Neef recherchierte eine spannen-
de Geschichte, die kaum in der
Öffentlichkeit bekannt war.
Elli Helene Barczatis wurde am
23. November 1955 wegen Spio-
nagetätigkeit zusammen mit ih-
rem Geliebten Karl Laurenz  in
Dresden durch das Fallbeil hin-
gerichtet. Sie war von April 1950
bis Januar 1953 Chefsekretärin
des DDR-Ministerpräsidenten
Otto Grotewohl.
Am 4. März 1955 wurden Elli
Barczatis verhaftet und zur Volks-
polizei-Inspektion Berlin-Lichten-
berg gebracht. Es folgte eine
halbjährige Untersuchungshaft in
Berlin-Hohenschönhausen.   Sie
brach nach mehreren stundenlan-
gen Verhören zusammen, war
voll geständig und zeigte Reue.
Am 17. Juni 1955 wurden die
Untersuchungen abgeschlossen
mit der Empfehlung, die Haupt-
verhandlung unter Ausschluss der
Öffentlichkeit durchzuführen.
Diese fand an einem einzigen Tag,

dem 23. September 1955, in
Berlin-Mitte statt. Einen Vertei-
diger gab es nicht. Neben den
Angeklagten, dem Gericht und
dem Staatsanwalt saßen nur
MfS-Offiziere im Gerichtssaal.
Der Prozess soll 14 Stunden ge-
dauert haben. Obwohl die ur-
sprüngliche Empfehlung lebens-
lange Freiheitsstrafe lautete, wur-
den beide Angeklagten am 23.
September wegen „Boykott-
hetze“ nach Artikel 6 der Verfas-
sung der DDR zum Tode verur-
teilt. Es waren das achte und das
neunte Todesurteil des Jahres
1955 in diesem Gericht. Die Gna-
dengesuche lehnte DDR-Präsi-
dent Wilhelm Pieck am 11. No-
vember ab.Beide Urteile wurden
am 23. November 1955 in der
Zentralen Hinrichtungsstätte der
DDR, in der Untersuchungshaft-
anstalt Dresden I, durch das Fall-
beil vollstreckt und die Leichna-
me eingeäschert. Die DDR-
Presse durfte nicht über den Fall
Barczatis berichten.

http://www.dresdeneins.tv/nachrichten/Auf_den_Spuren_von_August_Hudler-2670.html
http://www.myfreepaper.de
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Dresdnerin im Theater Größenwahn

Die Tanzcompagnie der Landesbühnen Sachsen stellt sich
am Freitag, 20 Uhr auf der Studiobühne mit den Choreografi-
en von  fünf Tänzerinnen und drei Tänzern aus den eigenen
Reihen vor. Erstmal gestalten sie einen eigenen Tanzabend
auf der Studiobühne. Handschriften von acht jungen Leuten
aus sieben Ländern werden zu erleben sein.

                      Foto: Hagen König

Staatskapelle feiert 467sten

Festival Off Europa

Vor wenigen Tagen eröffnete in
Berliner-Charlottenburg das
„Theater Größenwahn“ seine
Pforten. Es setzt dort die bereits
bekannte Tradition der „Deutsch-
Jüdischen Bühne Bimah“ fort.
Künstlerischer Leiter und Inten-
dant ist Dan Lahav. Mit „Hol-
laender and Friends“ begeisterte
u.a. Alexandra J. Frölich das
Premierenpublikum. Die Schau-
spielerin kam 1977 in Dresden zur
Welt. Ihre erste Schule war die
Juri-Gagarin-Schule in der Süd-
vorstadt, Ho-Chi-Minh-Straße.
Ihr Vater ist Dietmar Gubsch, ein
in Dresden lebender bildender
Künstler, einst Gründer der Ga-
lerie „Kunst der Zeit.“ Als
Alexandra 12 Jahre jung war, sie-
delte man nach Westberlin um.
Alexandra J. Frölich sagte uns
gegenüber: „Dresden war, ist und
bleibt meine Heimat. Sehr, sehr
oft bin ich in meiner knappen Frei-
zeit dort. Mein Vater und meine
Oma sowie viele Verwandte freu-
en sich immer, mich zu sehen.
Mir geht es ebenso. Nichts ist
schöner für mich, als an den Auen
der Elbe in meinem Dresden mit
einem Textbuch bewaffnet die
Rollen auswendig zu lernen, die

Tanzkompagnie der Landesbühnen

Noch bis zum Samstag präsen-
tiert das Festival Off Europa: next
stop Hrvatska (Kroatien) im
Societaetstheater eine vielgestal-
tige Auswahl an Produktionen
und Filmen, die überwiegend
erstmals in Deutschland gezeigt
werden. Das handverlesene Pro-
gramm bietet Tanz-Soli und En-
semblestücke, charismatische
Performances ebenso wie ein
wütendes (Theater-)Konzert der
Gruppe Monta•stroj. Dazu eine
Auswahl an Filmen, die ohne ein
Vorhaben wie „Off Europa“ in
Dresden wohl nicht zu sehen
wären.
              www.societaetstheater.de

Am Samstag, 20 Uhr, steht
der Tanz von Marjana Krajaè
„Choreographic Fantasy No.
1“  auf dem Programm.
                                     Foto: PR

ich in Berlin auf der Bühne dann
spiele.“ Intendant Dan Lahav teil-
te den Gästen bei der Premiere
mit: „Der aktuelle Name Theater
Größenwahn steht augenzwin-
kernd als Hommage an das le-
gendäre Theater Größenwahn,
das ganz in der Nähe am Kudamm
ein Zentrum des Berliner Geistes-
lebens der 1920er-Jahre war.
Solch ein wunderbares Haus,
dem ich mich seit langem sehr
freundschaftlich verbunden füh-
le, darf nicht leer ausgeht, wenn
Subventionen verteilt werden.“
Wir wünschen der Schauspielerin
Alexandra J. Frölich und dem
gesamten Ensemble viel Erfolg.
www.deutsch-juedisches-theater.de

Schauspielerin Alexandra J.
Frölich und Rainer-Michael
Lehmann, MdA (SPD).
                             Foto: V. Neef

Mit einem Sonderkonzert in der
Dresdner Schlosskapelle feiert die
Sächsische Staatskapelle Dres-
den am kommenden Dienstag ih-
ren Gründungstag vor nunmehr
467 Jahren. An diesem für die Ge-
schichte des Orchesters so be-
deutsamen Ort sollen von nun an
jährlich Geburtstagskonzerte der
Staatskapelle stattfinden.
Auf dem Programm stehen Wer-
ke, deren Komponisten in der
Historie wie auch in der Gegen-
wart der Staatskapelle ihre Spu-
ren hinterlassen haben. Unter der
Leitung von Alessandro De
Marchi erklingt zu Beginn die
Ouvertüre zu „Cleofide“ von
Johann Adolf Hasse, der von
1733 bis 1763 als Hofkapellmeis-
ter in Dresden wirkte und die da-
malige Hofkapelle zu einem füh-
renden Ensemble in ganz Europa
formte.
Außerdem stehen zwei Concerti
von Antonio Vivaldi auf dem Pro-
gramm, dessen Verbindung zur
damaligen Hofkapelle durch
Vivaldis Schüler Johann Georg
Pisendel zustande kam. Dieser
war von 1728 bis 1755 Konzert-
meister der Hofkapelle und etab-
lierte von dieser Position aus
Dresden als wichtigen Auf-
führungsort der Werke des italie-

In der Schlosskapelle feiert
die Staatskapelle ihr Grün-
dung vor 467 Jahren.
   Foto: Matthias Creutziger

nischen Meisters außerhalb von
dessen Heimat. Vivaldis Verbun-
denheit zur Hofkapelle drückt
sich wohl am schönsten aus
durch den Untertitel seines Con-
certos in g-Moll „Per l’orchestra
di Dresda“.
Die Musik der Gegenwart, die im
Rahmen dieses Sonderkonzerts
erklingen wird, stammt aus der
Feder von György Kurtág, den die
Staatskapelle für die aktuelle Sai-
son zu ihrem Capell-Compositeur
ernannt hat.  Den programmati-
schen Abschluss dieses Sonder-
konzerts formt das Divertimen-
to für 13 Soloinstrumente von
Adolf Busch.


